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Besonderes Dorfgemeinschaftsfest
Umzug mit 30 Erntewagen, Tanz,
Musik und Dank an die Burschen
prägen das letzte große Fest auf der
Wies’n

Die Kulturgemeinschaft Frille hat in der
Zusammenarbeit mit den Friller Bur-
schen Friller Geschichte geschrieben.

„Frei nach dem Motto „Auf ein letztes
Prosit!“ nehmen wir nach 25 Jahren Ab-
schied und wollen mit Euch ein letztes
Mal die Friller Wies‘n unvergesslich ma-
chen!“ luden die Burschen auf

www.frille.nrw ein. Mit einem großarti-
gen gelungenen langen Wochenende fei-
erten die Frillerinnen und Friller mit
ihren Freunden ausgelassen bis zum
Montagabend. 

Wie schon im vergangenen Jahr eröff-
nete Bauer Heinrich aus Hahlen den
Freitagabend und sorgte mit seiner platt-

deutschen Geschichte für Heiterkeit. Er
berichtete von seiner Treckerfahrt nach
Wasserstraße und dem Rückweg über
die B482. In Döhren musste die Person

K O M M E N TA R  
Die Kommunalwahlen sind gelaufen für Friedrich Lange in Frille und Wieters-
heim, gar nicht mal so schlecht. Er hat in Frille gut abgeschnitten und bleibt in
Wietersheim Ortsbürgermeister.
Ich wünsche ihm weiterhin bei seinem Wirken viel Erfolg. Was mir Sorge be-
reitet, ist das Abschneiden der AfD in Wietersheim. 65 Wähler und Wählerin-
nen machten ihr Kreuz bei der AfD. Es sind bestimmt nicht alles Nazis, sondern
wahrscheinlich viele Protestwähler unter den 65. Sie haben mit dazu beigetra-
gen, dass in Zukunft vier AfD-Mitglieder im Rat der Stadt Petershagen sitzen.
Ich werde die Arbeit der vier in Zukunft genau beobachten. Dies sollten die 65
AfD-Wähler und Wählerinnen aus Wietersheim auch tun.

Ihr
Herbert Marowsky

Der Ortsbürgermeister Wietersheim
Friedrich Lange
ist für Sie erreichbar

Mobil 0171 5831452
per mail: friedrich-lange@gmx.net

Der Ortsbürgermeister Frille 

Achim Schneider
ist für Sie erreichbar

Festnetz 05702 850041 
Mobil 0151 5512 4749 

per mail: achim.schneider@frille.nrw

Zur Titelseite
beim Wohnwagen mit dem roten Licht
anhalten und stellte sich dort als ameri-
kanischer GI-Soldat vor – den Rest der
Geschichte lässt man an dieser Stelle
einmal offen –. Danach sorgte die Platt-
deutsche Laienbühne Hahlen mit ihrem
Stück „Roland schall fläigen“ im vollbe-
setztn Festzelt für jede Menge Lacher.
Das Stück handelt von dem Tierarzt Ro-
land und seiner Frau Herma, welche
durch ein Preisausschreiben, eine Reise
nach Indien gewonnen hat. Doch durch
seine heimliche Flugangst, die er vor sei-
nem Umfeld verstecken will, verstrickt
er sich immer weiter in Lügen und muss
sogar untertauchen. Immer wieder sorg-
ten die Pointen für tosenden Applaus.

Am Samstag wurden die Gäste der Hof-
feier beim Erntebauerpaar Sonja und
Andreas Henneking (Vahrenfeld 17)
durch den Posaunenchor begrüßt. Das
traditionelle Programm ergänzten die
Grundschulkinder vom offenen Ganztag
mit einem plattdeutschen Vortrag. Die
Ansprachen vom Ortsbürgermeister
Achim Schneider und von Pastor Domi-
nik Storm fasten kurz die Bedeutung
von Ernte, aktuellem Geschehen im Ort
und dem Blick auf die sich geänderte
Haltung zur Gemeinschaft auf. Gemein-
sames, nicht spaltendes, und ehrenamt-
liches Miteinander ist für uns alle von
großer Bedeutung. Die Trachtengruppe
schulterte die Erntekrone in bewährter
Art und die Feiernden marschierten
zum Festzelt. Etwa gegen 20 Uhr zogen
die Tänzer der Volks- und Trachten-
gruppe des SV Frille-Wietersheim die
Erntekrone hoch bis unter das Zeltdach.
Im Anschluss gab die Gruppe ein paar

Von links nach rechts:
Martin Kunze, im Hintergrund Benny (Großlangheimer), Hannes Neubert, im Hintergrund
Ewald (Großlangheimer), Jens Müller, Florian Belte, Friedhelm Baier, Sonja Wiese, im Hin-
tergrund Hoppit (Großlangheimer), Achim Prange, Achim Schneider, Thomas Bredemeier,
Henning Seele (nicht auf dem Bild: Andre Windheim, Frank Rathert, Justin Rathert).
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ihrer Trachtentänze zum Besten. Es war
der Grundstein einer Party, die sehr
stimmungsvoll werden sollte. Schließ-
lich übernahmen die Großlangheimer
Musikanten aus Franken und sorgten
mit Rock, Pop und vor allem Partyschla-
gern für beste Laune unter den zum gro-
ßen Teil jungen Gästen.

In einer Pause richtete Henning Seele als
stellvertretender Vorsitzender der Kul-
turgemeinschaft eine besonders herzli-
che Dankesrede an alle Friller Burschen
der ersten und zweiten Generation:
„Ohne euren unermüdlichen Einsatz
und eure Begeisterung wäre Frille heute
nicht das, was es ist – ein lebendiges,
festverbundenes Dorf.“ Die Anerken-
nung zeigte sich auch darin, dass in den
besten Jahren bis zu 2.000 Gäste im Zelt
gefeiert haben. Zum Dank hatte die Kul-
turgemeinschaft Frille, zusammen mit
den örtlichen Vereinen, Geld gesammelt
und laden nun alle elf Friller Burschen
zum Weinfest nach Großlangheim in
Franken ein, dem Heimatort der Musi-
kanten.

Der Sonntag stand ganz im Zeichen der
Erntewagen: Pünktlich um 13.15 Uhr
bei strahlendem Sonnenschein setzten
sich 30 Traktoren mit liebevoll ge-
schmückten Anhängern in Bewegung.
Die Route führte über den Hof Seele
(Breede), den Hof Rösener (Schaumbur-
ger Straße) und den Hof Deerberg (Er-
stes Dorf). Mit viel Begeisterung führten
die Tänzerinnen aus Frille, Cammer

und Meinsen-Warber traditionelle Tänze
wie die Mühlenpolka, das Klaterkütt-
chen, den Freischütz und die Obernkir-
chener Tampete auf und bereicherten
damit das Fest um einen weiteren Höhe-
punkt. Bürgermeister Dirk Breves und
seine Frau Susanne zeigten sich beein-
druckt von der lebendigen, engagierten
Dorfgemeinschaft.  – Hinweis der Re-
daktion: Historisches dazu auf Seite 22
„Ganz Frille stand Kopf“.   – Am
Sportplatz angekommen luden die Bur-
schen alle Teilnehmenden zum Ernte-
tanz mit DJ Maik ins Festzelt ein.

Nach den anstrengenden Tagen folgte
das vorläufig letzte Katerfrühstück. Zum
Ausklang des Wochenendes wurde ein
reichhaltiges Frühstücksbuffet angebo-
ten. Friedhelm Baier hatte 90 kg Wurst
und Käse mit Unterstützung seines Bru-
ders Gerhard appetitlich dekoriert. Im
Festzelt konnten sich die Gäste an Kaf-
fee, Tee, Säften sowie einem Sektemp-
fang erfreuen. Für musikalische
Unterhaltung sorgten zunächst die Sül-
ter Musikanten, ehe Chris Blevins im
Anschluss draußen vor dem Zelt die pas-
sende Stimmung schuf und gemeinsam
mit den Gästen das Wochenende aus-
klingen ließ. 

Seit März 2025 hat sich die Kulturge-
meinschaft neu aufgestellt und heißt
jetzt „Die Wietser e.V.“. Alle Bürgerinnen
und Bürger können nun Mitglied werden
und sich unter sechs verschiedene Berei-
che zu Mitarbeit entscheiden.
Die Bereiche sind: Finanzen, Öffentlich-
keitsarbeit, Kultur und Veranstaltungen,
Dorfentwicklung, Instandhaltung DGH-
Dorfplatz, AKW, Dorfgemeinschafts-
haus.
Wer Mitglied werden möchte, sollte sich
beim Ortsbürgermeister Friedrich
Lange, Tel. 05702 2205, oder bei An-
dreas Weßling, Tel. 05702 891651, mel-
den.
Über die Dorf-app Wietersheim werden
Veranstaltungen und Informationen für-
den Ort bekannt gegeben. Die App wird
von dem Verein „Die Wietser e.V.“ unter-
halten und die Infos werden nur durch
den Ortsbürgermeister Friedrich Lange
eingestellt!
Wer Mitglied in der Whats-app-Gruppe
werden  möchte,
schicke bitte eine
Whatsapp mit
seiner Handy-
nummer an
+49 171 5831452
oder direkt über
den beistehenden
QR-Code:

AUFSTEHEN
GEGEN RECHTS
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Sanierung des Wasserleitungsnetzes in
Petershagen
Das Wasserleitungsnetz in Petershagen
ist in einem maroden Zustand, was zu
erheblichen Wasserverlusten und Rohr-
brüchen führt. Im Betriebsausschuss
wurde die Dringlichkeit der Sanierung
des rund 450 Kilometer langen Versor-
gungsnetzes diskutiert. Trotz eines leich-
ten Rückgangs der Wasserverluste von
520 Kubikzentimetern pro Kilometer
Rohrnetz im Jahr 2023 auf 493 Kubik-
zentimeter im Jahr 2024, betonte Günter
Hahn (Grüne) die weiterhin hohen Ver-
lustzahlen.

Wilhelm Brinkmann, Leiter der Stadt-
werke Petershagen, bestätigte die finan-
ziellen Auswirkungen der
Rohrnetzverluste von 16 Prozent, die Ko-
sten für Wasserentnahme und -aufberei-
tung verursachen, ohne Einnahmen zu

MMaatttt hh iiaass   WWoollff ff
Zimmerei · Trockenbau
Decken- und Wandverkleidungen

32423 Minden                                                 Werkstatt:
An der Schnedicke 2                                      Potsdamer Straße 4
S (0571) 313 26  ·  Fax (0571) 313 99          S (0571) 313 85

generieren. Er widersprach der Einschät-
zung eines „hervorragenden Netzes“ aus
einem früheren Wasserversorgungskon-
zept und wies auf eine kontinuierliche
Zunahme der Verlustmenge seit 2014
hin.

Die Ursache der Probleme liegt in den
verwendeten Baumaterialien älterer
Rohre mit Gummilippendichtungen, die
anfällig für Undichtigkeiten sind. Stei-
gende Rohrbrüche, wie ein größerer
Vorfall in Döhren, unterstreichen die
Notwendigkeit schneller Reparaturen.
Unsichtbare Lecks, die sich erst durch
ungewöhnlich grünen Rasen bemerkbar
machen, erschweren die Lokalisierung
der Schäden.

Brinkmann betonte, dass Investitionen
in das Netz unumgänglich sind, um zu-
künftige Probleme zu vermeiden. Die Sa-
nierung ist jedoch zeit- und
kostenintensiver geworden. Eine Preis-
anpassung auf 1,34 Euro pro Kubikme-
ter im Jahr 2024 hat bereits zu einem
Jahresüberschuss von 292.700 Euro ge-
führt und die Liquidität der Stadtwerke
verbessert. Helma Owczarski (SPD) be-
kräftigte, dass eine schrittweise Sanie-
rung des Netzes und Reduzierung der
Wasserverluste der einzig realistische
Weg sei, da eine sofortige Komplettrepa-
ratur finanziell nicht umsetzbar ist.

Weihnachtsbaum für den Dorfplatz
Wietersheim

Die Wietser eV. suchen für den Dorf-
platz in Wietersheim eine Tanne mit
einer Größe von 6 m oder größer, damit
zur Weihnachtszeit der Dorfplatz wieder
im schönem Licht erstrahlt.

Wer in Wietersheim, Frille oder Umge-
bung ein Tanne für diesen Zweck hat,
bitte Info an Rüdiger Nahrwold Tel.:
0177 843742. Der Baum wird natürlich
von uns gefällt und alles was nicht ge-
braucht wird auch entsorgt.

NACHRUF

Helmut Hartmann
† 29. 6. 2025

Der langjährige Ortsvorsteher
von Frille,

Helmut Hartmann,
ist im Alter von 94 Jahren

gestorben.

Er war Mitbegründer dieser Zeitung
und hat jahrelang Berichte über
Frille und aus dem Rat der Stadt

Petershagen, den er von 1973 -1999
angehörte, geschrieben und im

Ortsgespräch veröffentlicht.

Die Redaktion ist ihm für seine
Tätigkeit und Mitarbeit in der

Redaktion Ortsgespräch zu großem
Dank verpflichtet.
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Positives Fazit der
Kommunalwahl

Starke Ergebnisse in Wietersheim
und Frille stärken das Team

Die SPD Petershagen blickt zufrieden
auf das Ergebnis der Kommunalwahl zu-
rück. Obwohl das Gesamtergebnis der
Partei noch genauer analysiert wird, gibt
es bereits Grund zum Feiern, insbeson-
dere in den Ortschaften Wietersheim
und Frille. Hier konnte die SPD mit
ihrem engagierten Kandidaten Friedrich
Lange überzeugen und ein starkes Er-
gebnis erzielen.

„Wir sind sehr glücklich über das
Votum der Wählerinnen und Wähler,
insbesondere in Wietersheim und
Frille“, so der SPD-Fraktionsvorsitzende.
„Friedrich Lange hat in den vergangenen
Wochen und Monaten unermüdlich für
die Interessen der Menschen vor Ort ge-
kämpft und gezeigt, dass er ein starker
und verlässlicher Ansprechpartner ist.
Sein herausragendes Abschneiden ist
ein klares Signal der Anerkennung für
seine Arbeit.“

Die SPD Petershagen betont, dass die Er-
gebnisse in den beiden Dörfern zeigen,
dass die Partei die Anliegen der ländli-
chen Bevölkerung ernst nimmt und kon-
krete Lösungen für die
Herausforderungen vor Ort anbietet.
„Wir werden den Rückenwind aus Wie-
tersheim und Frille nutzen, um unsere
Arbeit im Stadtrat fortzusetzen und Pe-
tershagen gemeinsam mit allen Bürge-
rinnen und Bürgern weiter
voranzubringen“, so Lange weiter.

Die SPD Petershagen dankt allen Wähle-
rinnen und Wählern für ihr Vertrauen
und verspricht, sich weiterhin mit vol-
lem Einsatz für eine gerechte und zu-
kunftsorientierte Kommunalpolitik
einzusetzen. Der Fokus liegt nun darauf,
die Ergebnisse im gesamten Stadtgebiet
auszuwerten und sich für die kommen-
den Legislaturperiode aufzustellen.

Mit 8 Sitzen wird die SPD im nächsten
Stadtrat, der am 6. November zu seiner
konstituierenden Sitzung zusammen
kommt, vertreten sein. Dirk Breves
(CDU) wurde als einziger Kandidat im
Amt bestätigt.
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Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 9.00 – 18.00 Uhr

Sa. 9.00 – 13.00 Uhr

T I E R A R Z T P R A X I S Dr. Schäkel mit Chiropraxis und Hundesalon 

Telefon 05702 85818

Lange Straße 27 
32469 Petershagen-Wietersheim 
Mail: as@dr-schaekel.de
www.tierarzt-schaekel.de 

Sprechstunden:
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag
9.00 – 12.00 Uhr und 16.00 – 18.30 Uhr
und nach Vereinbarung

Alles für das Wohl Ihres L
ieblings!

SPD Wietersheim-
Frille trotzt
dem Wetter bei 
gelungener 
Radtour

Die jährliche Radtour der SPD Wieters-
heim-Frille fand am Samstag, dem 12.
Juli 2025, trotz eines kurzen Regen-
schauers großen Anklang bei den Teil-
nehmern. Klaus-Dieter Bödeker hatte
die Tour erneut hervorragend organi-
siert.

Pünktlich um 12.00 Uhr startete die
Gruppe an der Alten Schule von 1780 in
Wietersheim. Die Route führte dieses

Mal durch den malerischen Nordkreis
Petershagen. In Bierde legte die Radfah-
rergruppe eine kurze, wetterbedingte
Pause ein, um einen Regenschauer abzu-
warten. Hier erwartete Herbert Marow-
sky die Radfahrer mit seinem Pkw voller
gekühlter Getränke.

Anschließend ging es weiter zur Web-
stube nach Ilse, wo die Radfahrer herz-
lich von Ortsbürgermeister Dietmar
Meier, der stellvertretenden Vorsitzen-
den Frau Otte und weiteren Damen emp-
fangen wurden. Hier begrüßte auch der
Ortsbürgermeister von Wietersheim die

Radler. Dort konnten die
Teilnehmer die historische
Einrichtung, Spinnräder
und Webstühle bestaunen
und erhielten wertvolle Ein-
blicke in alte Techniken.

Nach einer kurzen Stär-
kung führte die Tour weiter
über Döhren, wo wieder ein
Erfrischungsgetränk auf die
Teilnehmer wartete, nach
Windheim No. 2. Das
große Bauernhaus bot aus-
reichend Schatten und Platz
für eine entspannte Kaffee-

und Kuchenpause. Der Abschluss der
Tour fand wieder an der Alten Schule

von 1780 statt, wo bereits ein Grill auf-
gebaut war und kühle Getränke bereit-
standen.

Bei einem leckeren Grillimbiss, erfri-
schenden Getränken und angeregten
Gesprächen klang der Abend gemütlich
aus. Alle Teilnehmer waren sich einig,
auch im kommenden Jahr wieder an die-
ser beliebten Radtour teilzunehmen.
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Die Stadt Petershagen war von der Idee
recht angetan. Voraussetzung für die
Umsetzung sind natürlich Bürgerinnen
und Bürger, die sich für den Boulesport
interessieren und auch bei der Umrü-
stung eventuell mit Hand anlegen möch-
ten. Der Ortsbürgermeister Friedrich
Lange wäre bereit die Maßnahme als
„Kleine Dorferneuerung“ anzumelden,
so dass keine Kosten für die „Wietser“
entstehen. Die Außenwände des Schieß-
standes sollen, wenn möglich von Peters-
häger Künstlern neu gestaltet werden.
Wer Spaß am Boulespielen hat und bei
den Arbeiten mitmachen möchte, sollte
sich bei Herbert Marowsky, Tel. 0170
3545004 oder Thomas Meyer, Tel.
0151 15590873, melden.

Falsch verstanden
Der Ortsheimatpfleger Bernd Wingender
aus Döhren schreibt in einem Artikel im
MT ich, Herbert Marowsky, hätte be-
hauptet Wietersheim ist der einzige Ort
in Petershagen, der noch drei alte Schul-
gebäude hat. Das würde aber nicht stim-
men. Er hat natürlich recht. Viele
Ortschaften haben noch drei Schulge-
bäude. Auch Frille hat noch drei Schul-
gebäude. Ich weiß nicht wann und wo
ich das gesagt haben soll. Aber wenn ich
es gesagt habe muss es heißen: Wieters-
heim hat noch drei alte Schulgebäude,
davon ist eine das älteste Dorfschulge-
bäude in Petershagen, wahrscheinlich
sogar das älteste in ganz NRW. Es tut mir
leid, dass dies Missverständnis entstan-
den ist.

50 Jahre Friller Tennisclub 
Ein Fest voller Erinnerungen und
Gemeinschaft 

Am Samstag, dem 14. Juni 2025, erlebte
der Friller Tennisclub ein ganz besonde-
res Wochenende, das die Herzen aller
Anwesenden berührte. Das 50-jährige
Bestehen wurde mit viel Liebe, Freude
und Gemeinschaftsgeist gefeiert – ein

Meilenstein, der die lange Geschichte
und die enge Verbundenheit der Mitglie-
der widerspiegelt. 

Der Nachmittag begann mit einem emo-
tionalen Tennisspiel ehemaliger Mitglie-
der, die ihre Leidenschaft für den Sport
wieder aufleben ließen und Erinnerun-
gen an vergangene Zeiten wachriefen.

Im Rahmen der Feierlichkeiten wurden
die Gründungsmitglieder Helene und
Heiner Fehring, Marie-Luise und Karl-
Heinz Hahne, Ulla und Anton Brede-
meier und Ilsemarie Windheim, sowie
alle Mitglieder des Clubs von 1975 herz-
lich begrüßt. Außerdem waren anwe-
send die Gründungsmitglieder Marita
und Karl-Friedrich Deerberg, verhindert
war Annemarie Bender. Die Ehrung der
Gründungsmitglieder war ein besonde-
rer Moment, bei dem Heiner Fehring mit
bewegenden Worten die Anfänge des
Clubs Revue passieren ließ – von den er-
sten Schritten bis zum Bau des Club-
heims, das für viele ein Symbol der
Gemeinschaft ist.

Ein besonderer Dank galt Wilfried
Windheim, dessen unermüdlicher Ein-
satz und Leidenschaft den Club maß-
geblich geprägt haben.

Trotz eines unbeständigen Wetters mit
Gewitter und Regen am Abend, blieb die
Stimmung heiter und die Feierlichkeiten
gingen in einer herzlichen Atmosphäre
weiter. Das Engagement und die Freude
am Tennis sind zwar in den letzten Jah-

ren etwas zurückgegangen, doch die wie-
der auflebende Spiellust und die kon-
stanten Mitgliederzahlen zeigen, wie tief
die Verbundenheit im Verein verwurzelt
ist. 

Am Sonntag trafen sich die älteren Mit-
glieder zu einem entspannten Beisam-
mensein bei einem Imbiss mit Fleisch
und Salat, gefolgt von Kaffee und Ku-

chen. Es war ein
Wochenende vol-
ler schöner Mo-
mente, das alle
Anwesenden als
äußerst gelungen
empfanden. Die
positiven Rück-
meldungen spie-
geln die tiefe
Wertschätzung für
die Gemeinschaft
und die gemein-
same Geschichte
wider. 
Der Friller Tennis-

club blickt stolz auf 50 Jahre voller Erin-
nerungen, Freundschaften und
gemeinsamer Erlebnisse zurück. Mit viel
Zuversicht und Freude auf die Zukunft
freuen sich alle auf weitere Jahre, in
denen der Club weiterhin ein Ort der Be-
gegnung, des Sports und der Gemein-
schaft sein wird. 

Neues Leben im verlassenen
KK-Schießstand in Wietersheim?
Die ehemalige Kulturgemeinschaft Wie-
tersheim, die jetzt „Die Wietser“ heißt,
hat den Verein in mehrere Bereiche ein-
geteilt. Unter anderem auch den Bereich
Dorfentwicklung, der unter der Leitung
von Thomas Meyer am 4. Juli zur Bera-
tung zusammentraf. Unter mehreren
Vorschlägen zur Dorfentwicklung gab es
die Anregung eine Boulebahn in Wie-

tersheim zu erstellen. Herbert Marowsky
griff den Vorschlag auf und schlug vor
den KK-Schießstand am Sportplatz für
eine Boulebahn umzurüsten.



8 ORTSGESPRÄCH

statt, die trotz des nicht so schönen Wet-
ters, guten Anklang fand. Viele sind ge-
kommen, um mehr über das Projekt zu
erfahren.

Es war beeindruckend zu sehen, wie
groß das Interesse an der Modernisie-
rung des Spielplatzes ist. 

Während der Veranstaltung wurde aus-
führlich über die geplanten Kletterange-
bote gesprochen, die Kindern nicht nur
neue Herausforderungen bieten, sondern
auch die sozialen Fähigkeiten fördern
sollen. Das Feedback der Anwesenden
war äußerst wichtig: Viele tolle Ideen
und Verbesserungsvorschläge sind zu-
sammengetragen worden. Gemeinsam
soll sichergestellt werden, dass der neue
Spielbereich den Bedürfnissen und Wün-
schen aller Kinder gerecht wird. Bei Brat-
wurst und Getränken kam eine
gemütliche Stimmung auf, in der sich
ausgetauscht und beraten wurde.

Man bedankt sich bei allen, die sich Zeit
genommen haben, um die gemeinsamen
Ziele zu unterstützen und Ideen einzu-
bringen. 

können die Bewohnerinnen und Bewoh-
ner viel bewirken und den Spielplatz zu
einem fantastischen Ort für unsere Kin-
der machen. Vielen Dank für eure Unter-
stützung und das Engagement. 

Nach Fertigstellung des Spielturms soll
allerdings nicht aufgehört werden. Ge-
plant ist unter anderem die Sanierung
des alten Drehkarussels, dass trotz sei-
nes Alters noch viele Kinderherzen zum
Strahlen bringt. Zudem soll ein aufre-
gender Kletterparcours errichtet werden,
der nicht nur die Geschicklichkeit för-
dert, sondern auch den Teamgeist stärkt.
Eine kreative Murmelbahn soll neuen
Spielspaß bringen und die Fantasie der
Kleinen anregen. Das Wohlbefinden der
Besucher und Besucherinnen ist eine
Herzensangelegenheit! Daher sind auch
gemütliche Sitzgelegenheiten für Kinder,
Eltern und Großeltern in Planung,
damit Familien gemeinsam die Zeit ge-
nießen können. Um diese wertvollen
Projekte zu realisieren, wird Unterstüt-
zung benötigt. Spenden können auf das
Konto der Kulturgemeinschaft Wieters-
heim bei der Volksbank in Ostwestfalen
(IBAN DE 33 4786 0125 0313 999 901)
überwiesen werden. Wichtig ist der Hin-
weis „zweckgebunden für die Sanierung
des Spielplatzes Amselweg“. Eine Spen-
denbescheinigung kann auf Wunsch
ausgestellt werden. Gemeinsam soll ein
Ort erschaffen werden, an dem Jung und
Alt Freude erleben können.

Infoveranstaltung
auf dem Spielplatz  in Wietersheim
Am 23. August 2025 fand auf dem Spiel-
platz am Amselweg in Wietersheim eine
spannende Informationsveranstaltung

ehemals Fa. Fehring Tel. 05702-2220

Sanierung des Spielplatzes
am  Amselweg in Wietersheim 
Der Spielplatz am Amselweg in Wieters-
heim wird bald zu einem neuen High-
light für unsere Kinder. Am 27.
September 2025 startete der erste Ar-
beitseinsatz. Der Anfang wird gemacht
mit den Vorarbeiten für den Bau eines
modernen Spielturms, der speziell für
Kinder ab 3 Jahren konzipiert wurde.
Der neue Spielturm bietet spannende
Möglichkeiten zum Klettern und Rut-
schen, fördert die motorischen Fähigkei-

ten und regt die Fantasie der kleinen
Abenteurer an. Um Platz für diese At-
traktion zu schaffen, muss die alte Hän-
gebrücke leider weichen und wird
abgebaut. Auch wenn sie vielen in guter
Erinnerung bleibt, ist es an der Zeit, sie
durch ein sichereres und ansprechende-
res Spielgerät
zu ersetzen. 

Es wird nach
Helfern ge-
sucht, die ge-
meinsam dafür
sorgen, dass
der Spielplatz
in Wietersheim
zu einem schö-
nen und sichereren Ort für unsere Kin-
der wird. 

Bei Interesse sind alle Bürger und Bürge-
rinnen herzlich eingeladen, das Projekt
zu unterstützen.

Bitte sendet eine E-Mail an:
spielplatz.wieterheim@gmx.de und hin-
terlasst euren Namen sowie eure Hand-
ynummer. Um die Kommunikation wird
über eine WhatsApp-Gruppe laufen.
Dort werden Termine über alle bevorste-
henden Arbeitseinsätze sowie spezielle
Aktionen bekannt gegeben. Falls es ein-
mal nicht passen sollte, ist das völlig in
Ordnung – das Organisationsteam freut
sich über jede Stunde, die in das Projekt
investiert wird. Jeder Beitrag zählt, egal
wie klein er auch sein mag. Zusammen
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Friedrich Lange
U N T E R W E G S ! 

Gute Beteiligung bei SPD-Wahlkampf-
Radtour in Wietersheim und Frille

Bei strahlendem Sonnenschein fand am
Freitag, 29. August, die von der Vorsit-
zenden der Ortsabteilung SPD Wieters-
heim-Frille Susanne Huxoll organisierte
Fahrradtour statt. Die Veranstaltung, die
eine Mischung aus geselliger Runde, po-
litischem Austausch und lokaler Kultur
bot, lockte zahlreiche Bürgerinnen und
Bürger an. Das gute Wetter trug maßgeb-
lich zur entspannten und freundlichen
Atmosphäre bei.

Die Tour begann an der Alten Schule in
Wietersheim und führte die Teilnehmer

Alle Bestattungsarten, fachkundige Begleitung an Ihrer Seite,

Bestattungsvorsorge durch Vorsorgeverträge,

Absicherung durch Treuhandeinlage oder einer Sterbegeldversicherung, Ge-

währleistung und Sicherheit für die spätere Ausführung.

Hauseigene Trauerhalle für ihren persönlichen Abschied

und für Trauerfeiern bis zu 50 Personen.

Trauer braucht Abschied …. Abschied braucht Zeit.
Wir geben ihrer Trauer Raum.

Geben Sie ihrem Angehörigen einen würdevollen Abschied.

32469 Petershagen-Wietersheim, Vogelpohl 1

Telefon: 05702 / 9504 · Telefax: 05702 / 4649

Bitte informieren Sie sich, für ihre Fragen nehmen wir uns gerne Zeit.

Vorsorge bedeutet selbst zu bestimmen und Angehörige zu entlasten.

Dieter Sill
Bestattungshaus

durch die malerischen Ortschaften. Ein
besonderes Highlight war der Besuch
des Mühlenbauhofs in Frille. Hier
lauschten die Anwesenden einem fes-
selnden Vortrag von Winfried Räbiger,
der mit seiner Expertise zur Geschichte
des Mühlenbaus im Kreis Minden-Lüb-
becke beeindruckte. Die einzigartige Ar-
beit des Mühlenbauhofs, der für die

Instandhaltung der Westfälischen Müh-
lenstraße zuständig ist, stieß auf großes
Interesse.

Nach Kaffee und Kuchen ging es zur
letzten Station mit dem Ortsbürgermei-
ster und Ratmitglied Friedrich Lange,
zur Ecke „Karlsruhe“, wo bei Bratwurst
und Getränken die politischen Diskus-
sionen intensiviert wurden. In angereg-
ten Gesprächen tauschten sich die
Teilnehmer mit den Kandidaten der SPD
für die Kommunal- und Kreistagswahl
aus. Themen wie die Zukunft der Dörfer
und die regionale Entwicklung standen
im Mittelpunkt. Die SPD Wietersheim-
Frille zeigte sich erfreut über die gelun-

gene Veranstaltung und die rege Beteili-
gung, die den Grundstein für weitere
gute Gespräche legte.

Eröffnung der neuen Weser-Halle
Mit einem festlichen Programm und
rund 200 geladenen Gästen ist am 29.
August 2025 die neue Weser-Halle in Pe-
tershagen feierlich eröffnet worden. Ver-
treter aus Politik, Verwaltung, Vereinen
und Institutionen würdigten die mo-
derne Mehrzweckhalle als einen wichti-
gen Meilenstein für die Stadt und die
Region. Auch viele der beteiligten Hand-
werksbetriebe waren vor Ort, gemein-
sam mit Ehrengästen wie Staatssekretär
Daniel Sieveke, Regierungspräsidentin
Anna Katharina Bölling und Kreisdirek-
torin Nicole Streitz. Die Gäste wurden
von den Klängen des Musikzugs Wie-
tersheim-Leteln willkommen geheißen.

Bürgermeister Dirk Breves erinnerte in
seiner Ansprache an die lange Entste-
hungsgeschichte – vom ersten städtebau-
lichen Konzept 2017 bis zur nun
abgeschlossenen Bauphase. Mit Blick auf
Aristoteles sagte er: „Der Anfang ist die
Hälfte des Ganzen.“ Die fertige Sport-
und Veranstaltungshalle sei erst der erste
Schritt. In den kommenden Jahren sol-
len Außenanlagen gestaltet, ein Jugend-
zentrum im ehemaligen Vereinsheim
eingerichtet und weitere Fördermittel ge-
nutzt werden, um den Standort zu einem
lebendigen Zentrum auszubauen.

Die Ehrengäste betonten unisono die Be-
deutung des Projekts. Sieveke sprach
von einer „zukunftsweisenden Investi-
tion in Jugend, Sport und Ehrenamt“, Re-
gierungspräsidentin Bölling von einem
„Meisterstück“ und starkem Signal für
den ländlichen Raum. Ortsbürgermei-
ster und Vereinsvertreter aus Wieters-
heim und Frille nannten die Halle ein
„richtig gut gelungen“ und „großartig“.

Die Weser-Halle bietet Platz für rund 800
Personen und Tribünen für 400 Gäste,
moderne Umkleiden sowie großzügige
Vereins- und Foyerflächen. Nach dem of-
fiziellen Teil nutzten die Gäste die Gele-
genheit zum Austausch, hörten
Live-Musik und sahen das erste Hand-
ballspiel in der neuen Halle. 

Die Öffentlichkeit konnte sich am Eröff-
nungswochenende beim Familientag,
Sportspielen und einem bunten Rah-
menprogramm selbst ein Bild von der
neuen Begegnungsstätte machen
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Gelungene Gemeinschaftsveranstaltung
in Wietersheim
Tradition, Musik und Geselligkeit

Am letzten Sonntag im August herrschte
auf dem Dorfplatz unter dem Eventsegel
am Dorfgemeinschaftshaus Wieters-
heim beste Stimmung: Zahlreiche Bürge-
rinnen und Bürger folgten der
Einladung zur traditionellen Veranstal-
tung.

Den Auftakt machte um 13.00 Uhr das
gemeinsame Binden der Erntekrone –

ein Brauch, der Jung und Alt zusam-
menbringt und die Verbundenheit zur
Region unterstreicht. Die Dorfjugend
und fleißige Helferinnen und Helfer
stellten die prächtige Erntekrone mit
Schleife vor der Seniorenfeier den Gä-
sten vor. 

Ab 15.00 Uhr stand
die beliebte Senio-
renfeier (Ü65-Party)
im Mittelpunkt. Das
abwechslungsreiche
Rahmenprogramm
bot für alle etwas:
Neben angeregten
Gesprächen sorgte
der Musikzug der
Freiwilligen Feuer-
wehr Wietersheim-
Leteln für
musikalische Unter-
haltung. Für einen
besonderen literari-
schen Akzent sorgte eine kleine Lesung
von Brigitte Wischmeier.

Nach der Begrü-
ßung durch den
Vorsitzenden Wil-
fried Weßling be-
grüßte auch der
Ortsbürgermeister
Friedrich Lange alle
Bürgerinnen und
Bürger und berich-
tete über Neuigkei-
ten aus der Region.
Auch kulinarisch
kamen die Gäste auf
ihre Kosten: Brat-
wurst, Pommes
frites, Kaffee, Ku-
chen und kühle Ge-

tränke rundeten das Angebot ab. Die
Veranstaltung war ein voller Erfolg und
zeigte einmal mehr den starken Zusam-
menhalt in Wietersheim.

Organisatoren und Besucher freuen sich
bereits auf das nächste gemeinsame
Fest.

Neue Ortsheimatpflegerin für
Wietersheim
Brigitte Wischmeier folgt auf Wilfried
Weßling, der das Amt 20 Jahre inne-
hatte. Mit Herzblut, Tatkraft und gro-
ßem Wissen führte er das Amt als
Ortsheimatpfleger für Wietersheim –
und das ehrenamtlich. Seit zwei Jahr-
zehnten wurde nicht nur das kulturelle
Erbe bewahrt, sondern auch viele Ge-
schichten und Erinnerungen lebendig
gehalten. Mit seinem Einsatz hat er
dafür gesorgt, dass die Traditionen nicht
in Vergessenheit geraten ist, dass die Ge-
schichte erzählt wird und dass Wieters-

heim ein Stück Heimat bleibt – für uns
alle und für kommende Generationen.
Ob bei der Pflege von Archiven, der Or-
ganisation von Veranstaltungen oder der
Unterstützung bei historischen Projek-
ten: Wilfried war immer zur Stelle, hat
zugehört, recherchiert, vermittelt und
mit viel Geduld und Liebe zum Detail
gearbeitet. Im Namen des gesamten Dor-
fes Wietersheim, aller Mitbürgerinnen
und Mitbürger, drückte Ortsbürgermei-
ster Friedrich Lange im Rahmen der
Erntefeier seinen Dank für die Zeit, Lei-
denschaft und Zuverlässigkeit mit einem
kleinen Geschenk aus. Er wünschte Wil-
fried für die Zukunft alles Gute, Gesund-
heit und weiterhin viel Freude als
geschätztes Mitglied der Wietersheimer
Gemeinschaft.
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Nach Opa übernahm Drinkhuts Vatter
(Wilhelm Drinkhut, Rosenweg) die Auf-
gabe des Kuhlengräbers. Nach ihm über-
nahm Klöppers Heini (Heidestraße) die
Tätigkeit und dann der Bagger.

Ich habe schon als Kind mitgeholfen, die
Blumen auf den Gräbern zu gießen. Frü-
her war das so üblich. Früher....Der
Bezug zum Friedhof war ein anderer.
Heute leben wir in ganz anderen gesell-
schaftlichen Verhältnissen. Heute fällt
das Kümmern schwerer. Die Bestat-
tungskultur hat sich aus vielerlei Grün-
den angepasst. Auf allen Friedhöfen, ob
kirchlich oder städtisch, sind die Mög-
lichkeiten der Bestattung vielfältiger ge-
worden. Und das ist gut so.

Ein Friedhof ist ein Ort der Erinnerung.
Man ist hier mit den Menschen verbun-
den, die einem nahestanden und wichtig
waren. Man begegnet  - zumal hier auf
dem Land (!) - auch anderen, die eben-
falls zum Gießen, Pflanzen und Pflegen
kommen. Man begegnet hier den Leben-
den und den Toten. Und wollen Sie wis-
sen, für welche Art der Bestattung ich
mich entschieden habe?

Im übrigen habe ich noch meine Oma
vor Augen, als sie nach ihrem Tod 1961
noch zu Hause aufgebahrt wurde. Sie
starb am Siebenschläfertag. Es waren
sehr warme Tage und die Rosen blühten.
Ich wollte meine Oma sehen und durfte
es nicht. Ich konnte damals als Kind
nicht verstehen, warum ich nicht zu
Oma durfte. Irgenwann gaben meine El-
tern nach und erlaubten es.

Sie war im ausgeräumten Schlafzimmer
aufgebahrt. Ihr „Bett“ war rundherum
mit roten Rosen geschmückt. Sie schlief
friedlich. Mit einem kleinen Rosen-
strauß in den Händen. Sie schlief in
Ruhe und Würde. Und mit den Blumen,
die sie so gern mochte. Unter der Stel-
lage waren verdeckt Wannen mit Stan-
geneis aufgestellt worden. Unser
damaliger Dorfpolizist, Heinz Braun,
hatte mehrmals dieses Eis vom Schlacht-
hof in Minden geholt. Wie gesagt, es war
ein heißer Sommer.

Als sie dann mit dem Totenwagen, es
war ein Gespann mit Pferd(en), zum
Friedhof fortgebracht wurde, sah ich zu-
sammen mit anderen Kindern von der
Grandkuhle, versteckt hinterm Gebüsch
dem Trauerzug nach.

1962 entschied sich der Gemeinderat
für den Bau einer Friedhofskapelle. Zu-
stimmung fand der Plan „Version 125“.

Neue Rubrik

Die neue Ortsheimatpflegerin Brigitte
Wischmeier möchte eine Rubrik ins
Ortsgespräch unter dem Motto „Fotos
und Geschichten für das Ortsarchiv“
bringen. Die Redaktion findet das sehr
gut und veröffentlicht die erste Ge-
schichte von ihr selbst.

Gern würde ich auf diese Weise mit und
durch Zeitzeugen das „Ortsgedächtnis“
führen. Denn heute sage ich, es gab so
vieles, was ich meinen Vater nicht mehr
fragen konnte. Können Sie, könnt ihr
sagen...so war es? 

Geschichten verbinden, bilden Brücken
zwischen dem Gestern und dem Heute
und können das Fundament für die Zu-
kunft sein.

Ich mache einmal den Anfang.
Also, ich machte mir darüber Gedanken,
wie ich dereinst bestattet werden wollte.
Deshalb bin ich mit einer anderen
Wahrnehmung als sonst über den Fried-
hof gegangen. Unsere Grabstelle liegt im
oberen Bereich des Friedhofs, in der
zweiten Reihe von rechts eingangseitig.

Der Friedhof ist 1904 angelegt worden
und hat acht Gräberreihen. Die Grab-
steine sind gen Osten ausgerichtet - wie
Altäre in Kirchen. Strukturiert, gradli-
nig. Ursprünglich hatten wir eine Be-
gräbnisstätte für 12 Personen. Jetzt sind
es noch zwei Gräber.

Immer, wenn ich zum Gießen kam,
habe ich genauer hingesehen als üblich.
Ich habe die unterschiedliche Art, sich
um die Gräber zu kümmern, „gesehen“.
Ich habe die veränderten Bestattungsge-
pflogenheiten zur Kenntnis genommen,
habe die zum Teil überwucherten älte-
ren Grabstellen traurig angeschaut.

Mein Opa, Karl Wischmeier, war Kuh-
lengräber. So nannte man es in den
50er, 60er Jahren. Wenn heute mit
schwerem Gerät, also mit der techni-
schen Unterstützung eines Baggers und
nicht mit Schaufel, Spitzhacke und
Schiebkarre, Gräber ausgehoben wer-
den, lässt es sich nicht immer vermei-
den, dass manchmal Knochen an die
Oberfläche kommen. Durch Opas Ar-
beit auf dem Friedhof bin ich in dieser
Beziehung nicht besonders überrascht.
Röhrenknochen? Fast normal.

Haferkamp 29 · 32469 Petershagen
Telefon 0 57 02 / 8 39 30 · Fax 0 57 02 / 95 94
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Mach’s gut Rainer

Am 23. 7. 2025 ist der langjährige
Dirigent des Musikzugs

Wietersheim-Leteln, 

Rainer Reckling,
plötzlich und unerwartet

verstorben. 

Rainer hat die musikalische Leitung
des Musikzugs vor über 30 Jahren

übernommen und war seitdem
maßgeblich daran beteiligt, den

Musikzug dorthin zu bringen, wo er
heute steht.

Er war für viele Musikerinnen und
Musiker Lehrer und Mentor. Viele

haben von ihm das Instrument
spielen beigebracht bekommen.
Rainer Reckling hat mit seinem
unermüdlichen Einsatz, seiner

musikalischen Vision und seiner Art
den Musikzug geprägt.

Die Mitglieder des Musikzuges
Wietersheim-Leteln haben am

8. August 2025 im Rahmen seiner
Beerdigung von ihm Abschied

genommen. 

Er wird für alle in guter
Erinnerung bleiben.

Halle in Lahde statt. Der Musikzug hat
die Ehre, als erstes die Mehrzweckhalle
für etwas anderes als Sport zu nutzen. 

Einlass und Sektempfang ist ab 17.30
Uhr, offizieller Start ist um 18.30 Uhr. 

Im Stil einer Gala wird es keine Stuhlrei-
hen, sondern Tische geben. Am Tisch
können während der gesamten Veran-
staltung Getränke und ein Imbiss von
Lidas Catering erworben werden. 

Geboten wird ein buntes abendfüllendes
Programm aus Musikstücken, einen un-
terhaltsamen Rückblick auf 100 Jahre,
Gastauftritten von Kabarettist Bernd
Gieseking und weiteren Überraschun-
gen. 

Karten gibt es für 20 Euro im Vorverkauf
bei allen Mitgliedern des Musikzuges.

Zusätzlich gibt es dieses Jahr die Mög-
lichkeit zusammenhängende Plätze/Ti-
sche vorab zu reservieren. Dafür bitte
eine E-Mail an: Info@mzwl.de mit der
Anzahl an Personen und dem Namen.
Alternativ können Sie auch unter
0170/8312763 anrufen. 

Der Musikzug Wietersheim-Leteln freut
sich Sie beim Höhepunkt des Jubiläums-
jahres zu begrüßen.

Luftballon Wettbewerb
Bei Blasmusik meets Friends am 8. Juni
hatten die Kinder die Möglichkeit, an
einem Luftballon Wettbewerb teilzuneh-
men. Rund 47 Ballons stiegen an diesem
Tag in den Himmel und gingen auf
große Reise. 

Insgesamt wurden 6 Luftballons gefun-
den, die Karten ausgefüllt und an den
Musikzug zurückgeschickt. Die Kinder
der drei Ballons, die den längsten Weg
hinter sich gebracht haben, werden vom
Musikzug mit einem Preis belohnt. Auf
dem dritten Platz ist Lina gelandet, ihr
Ballon wurde in Ummeln gefunden. Auf
Platz zwei liegt Lahja, deren Ballon in
Harsum landete. Die Erstplatzierte ist
Klara, ihr Ballon flog mit 333 km (Auto-
strecke) bis ans Elbufer von Coswig in
Sachsen. Die Gewinnerinnen dürfen
sich über Gutscheine von Smith Toys (3.
Platz), für einen Kinobesuch und das
Megabounce (1. Platz) freuen.  

Gala-Konzert 
Anlässlich des 100-jährigen Jubiläums
spielt der Musikzug Wietersheim-Leteln
ein besonderes Jahreskonzert, bei dem
einiges anders ist als sonst. 

Das Gala-Konzert findet am Samstag-
abend, dem 8. November, in der Weser-

Like Us On
Facebook &
Instagram
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Brämer Stadtmusikanten“. Begleitet
wurde die Lesung von einem befreunde-
ten Ehepaar, die auf Orffschen Instru-
menten die 4 beteiligten Tiere mit ihren
Einsätzen interpretierten und untermal-
ten. Im Anschluss an die Märchenstunde
wurden einige Plattdeutsche Lieder an-
gestimmt, die auch teilweise mit histori-
schen Instrumenten begleitet wurden.
• Dat du mien Leevsten bist
• Wi alle kürt vondoage Platt
• Lütt Matten, de Hoas
Die ganze Veranstaltung nannte sich
Kulturfest und fand in einem liebevoll
gepflegten Parkgelände im Schatten
hoher Bäume in angenehmer Atmo-
sphäre statt.

Wahl zur Seniorenvertretung
In der Stadt Petershagen findet in die-
sem Jahr wieder die Wahl zur Senioren-
vertretung der Stadt Petershagen statt.
Bereit seit dem Jahr 2009 wird in der
Stadt Petershagen eine Seniorenvertre-
tung gewählt. Die Seniorenvertretung
nimmt die Interessen und Belange der
älteren und alten Menschen war und
entwickelt Ideen zur Verbesserung des
Lebensverhältnisses der Seniorinnen
und Senioren in der Stadt Petershagen.

Da die Amtszeit der Seniorenvertretung
analog zu den Kommunalwahlen festge-
legt wurde, stehen in diesem Jahr Neu-
wahlen an. Die Mitglieder werden über
ein Delegierten Wahlverfahren in der
Versammlung zur Wahl der Seniorenver-
tretung gewählt. Nach der Satzung für
die Seniorenvertretung der Stadt Peters-
hagen kann jede Ortschaft einen Dele-
gierten zu der Wahl entsenden, der über
den Ortsbürgermeister benannt wird.
Auch Interessengruppen von Seniorin-
nen und Senioren, die keiner der in der
Satzung genannten Organisationen an-
gehören, können auf Antrag einen Dele-
gierten entsenden.

Herbert Marowsky wird Wietersheim
vertreten.

Plattdeutscher Tag im Heringsfänger-
museum Heimsen
Der Verein feierte den 7. Plattdeutschen
Tag im und am Heringsfängermuseum
Heimsen. Der Tag begann mit einem
plattdeutschen Gottesdienst, der von
dem Prädikanten Wolfgang Korff gehal-
ten wurde. Unterstützt wurde er dabei
von 3 Mitgliedern aus dem Plattdeut-
schen Vorstand: Helmut Möller hielt die
Lesung, Helga Wittenfeld und Hanna
Dörmann-Flitner sprachen das Fürbit-
tengebet. Als musikalische Begleitung
bei den Gesängen fungierte Evelyn
Hotze mit ihrem Akkordeon.                                          

Nach der Eröffnung und einigen Gruß-
worten konnten sich alle Besucher mit
einer deftigen Kartoffelsuppe stärken.
Kinder der Kitas Jössen und Ilvese sowie

die Plattdeutsch Arbeitsgemeinschaften
der Grundschulen Frille, Hille und
Windheim führten Plattdeutsche Sket-
che, Lieder und weitere Dönekens vor.
Im „Friller Haus“ wurde für die kleinen
Besucher ein Puppentheater aufgeführt,
in dem sowohl Heimser Plattdeutsch als

Verein zur Förderung der 
Plattdeutschen Sprache

auch Hochdeutsch gesprochen wurde.
Die zuschauenden Kinder bekamen dort
einen Hocker aus Pappe, den sie selbst
aufbauen mussten und den sie nach der
Aufführung mit nach Hause nehmen
durften. Bei einem Plattdeutschen Quiz
konnten tolle Preise gewonnen werden,
z.B. CDs und Bücher. Der 1. Preis war
eine 2-tägige Fahrt für 2 Personen nach
Berlin. Für Kinder wurde ein Luftballon-
wettbewerb angeboten. Auch ein Eiswa-
gen stand zur Verfügung. Die Band „We
three Man“ sorgte für gute Stimmung
und Unterhaltung zwischendurch. Sie
bot Folk-Musik aus England, Irland und
Amerika.
Nach der  Ehrung  der Sieger bezüglich
des Plattdeutschen Quiz bildete der Auf-
tritt von Bernd Gieseking  ab 17.30 Uhr
den Abschluss des Tages. 

Kulturelle Veranstaltung mit
Plattdeutsch in Uchte
Am Tag des offenen Denkmals fand im
und am Studienhaus Hammerberg  in
Uchte ein interessantes kulturelles Pro-
gramm statt, an dem auch der Verein zur
Förderung der Plattdeutschen Sprache
beteiligt war. Neben einer Ausstellung
und Vorführung historischer Musikin-
strumente, einer Präsentation von Kera-
mik und Töpferware und einem
musikalischen Rahmenprogramm, gab
es eine Märchenstunde auf Hoch- und
Plattdeutsch. Als plattdeutsches Mär-
chen wählte die Vereinsvorsitzende „De
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Frille isst fantastisch … 
und feiert Erntedank mit Genuss, Musik
und besonderen Aktionen

Am Sonntag, den 5. Oktober 2025, lädt
Frille von 11 bis 18 Uhr herzlich ein, das
traditionelle Erntedankfest gemeinsam
zu feiern. Ob Familien mit Kindern, Ju-
gendliche, Senioren, Musikliebhaber
oder Genießer regionaler Spezialitäten –
bei „Frille isst fantastisch“ kommt jeder
voll auf seine Kosten und erlebt einen
Tag voller Gemeinschaft, Genuss und
Überraschungen. Nach dem Gottes-
dienst erwartet die Besucher und Besu-
cherinnen ein buntes Programm mit
regionaler Küche, mitreißender Live-
Musik und einem vielfältigen Kunst-
handwerkermarkt rund um die Kirche.
Den Auftakt gestaltet die Volkstanz- und
Trachtengruppe, die in diesem Jahr wie-
der ihre Tänze aufführt.

Kulinarische Vielfalt trifft
handwerkliche Kunst

Unter dem Motto „Frille isst fantastisch“
laden lokale Köchinnen und Köche
dazu ein, die Vielfalt der regionalen
Küche zu entdecken und an der exklusi-
ven Verkostung ausgewählter Spezialitä-
ten, zum Beispiel am Stand von Lidas
Catering, Nina Hirschmann oder den
Brinkern, teilzunehmen. Zahlreiche
Stände bieten Deftiges und Süßes für
jeden Geschmack. Die Kulturgemein-
schaft Frille verwöhnt zudem mit haus-
gemachten Kuchen und Kaffee in der
Kirche.

Live-Musik mit „Low Noise“

Für die musikalische Unterhaltung sorgt
die beliebte Band „Low Noise“ aus Min-
den. Mit ihren mitreißenden Top40-Hits
schaffen sie eine ausgelassene Atmo-
sphäre und laden zum Tanzen ein. Das
Open-Air-Konzert verspricht ein beson-
deres Erlebnis, besonders mit dem Blick
von der Kirchwiese. Sollte das Wetter
nicht mitspielen, findet das Konzert im
überdachten Lkw-Anhänger auf Rumiz
Hof statt.

Kunsthandwerkermarkt mit
vielfältigem Angebot

Der Kunsthandwerkermarkt, organisiert
von Sabrina Hinz, bietet eine große Aus-
wahl an kreativen Unikaten. Über 25
Anbieterund Anbieterinnen präsentie-
ren ihre handgefertigten Produkte in den
Straßen und im Saal des Weißen Hirsch
– hier finden Besucher und Besucherin-
nen einzigartige Geschenke und liebe-
voll Gestaltetes.

Ein Fest für die ganze Familie

Frille lädt alle herzlich ein – ob beim
Schlemmen regionaler Spezialitäten,
beim Stöbern nach einzigartigen Ge-
schenken, beim Mitmachen oder Tanzen

zur Live-Musik: Das Fest bietet für jede
Generation besondere Momente und un-
vergessliche Erlebnisse.

Weitere Informationen: www.frille.nrw
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Verletzter Igel in Frille –
Appell zum Schutz der Tiere
Anfang September entdeckte eine Fami-
lie in Frille einen schwer verletzten Igel
mitten auf ihrer Wiese. Offenbar war er
mit einem Gartengerät in Kontakt ge-
kommen – vermutlich einem Mährobo-
ter oder einer Motorsense. Das Tier
stand unter Schock, hatte tiefe Wunden

an Stirn und
Vorder fuß
und war
nicht mehr
in der Lage,
sich zu ver-
stecken. Die

Familie nahm den Igel, den sie „Matthis“
tauften, über Nacht bei sich auf und
brachte ihn anschließend zur IGEL-
HILFE HERFORD-OWL e.V.. Dort wur-
den die Verletzungen versorgt, der Igel
bekam Antibiotikum und kann sich nun
erholen. Sobald er gesund ist, darf er
wieder in seinen vertrauten Garten zu-
rückkehren.

Nach Angaben der Igelhilfe kommen ge-
rade aus Frille und Lahde besonders
viele verletzte Tiere. Zwei Notfälle in kur-
zer Zeit verdeutlichen die Dringlichkeit.
Igel sind nachtaktive Tiere mit einem ty-
pischen Aktionsradius von etwa 500 bis
zu 1000 Metern pro Nacht. Immer wie-
der leiden Igel unter schweren Schnitt-
und Quetschwunden durch Mähroboter
oder Motorsensen. Oft sind die Verlet-
zungen entzündet und bereits von Flie-
geneiern befallen, wenn sie gefunden
werden – für die engagierten Helferin-
nen bedeutet das eine aufwändige
Pflege.

Ortsbürgermeister Achim Schneider
appelliert: „Bitte lassen Sie Mähroboter
bereits ab 17.00 Uhr ruhen und starten
Sie sie frühestens um 7.30 Uhr morgens.
Verzichten Sie auf Motorsensen mit Klin-
gen, wo immer es möglich ist – und hel-
fen Sie so, unsere heimischen Igel zu
schützen!“

Seniorenfeier 2025 in Frille
Die Kulturgemeinschaft Frille und Orts-
bürgermeister Achim Schneider laden
alle Bürger ab 65 Jahren herzlich zur
diesjährigen Seniorenfeier ein. Mehr als
240 Einwohner erhalten dazu eine per-
sönliche Einladung, die von Mitgliedern
der Kulturgemeinschaft überbracht
wird. Eine Zusage freut die Organisato-
ren besonders.
Die Veranstaltung findet alle zwei Jahre
statt und wird dieses Mal am Samstag,
den 25. Oktober 2025 ab 14.30 Uhr im
Gemeindehaus Frille ausgerichtet. Im
Mittelpunkt des Nachmittags steht das
gesellige Miteinander. „Wir möchten un-
seren Senioren ein paar unbeschwerte
Stunden schenken – mit Musik, guten
Gesprächen und einer angenehmen At-
mosphäre“, betont Ortsbürgermeister
Schneider. Traditionell werden die Gäste
zu Beginn mit Kaffee und Kuchen emp-
fangen. Anschließend sorgt der Musik-
zug Wietersheim-Leteln „MZWL“ für
musikalische Unterhaltung. Zwischen
den Programmpunkten bleibt immer
wieder Zeit für persönliche Gespräche
und Begegnungen.
Besondere Aufmerksamkeit gilt Burk-
hard  Nobbe, der über Ortsheimatpflege
berichtete,gefolgt vom Grußwort von Pa-
stor Dominik Storm, der gemeinsam mit
Leni Fehring den Seniorenclub vorstellt.
Im weiteren Verlauf ehrt Achim Schnei-
der die ältesten Teilnehmer und gibt
einen kurzen Überblick über aktuelle
Themen aus dem Ort. Die Veranstalter
hoffen auf zahlreiche Zusagen: „Wir
freuen uns auf viele bekannte Gesichter
und einen unterhaltsamen Nachmittag
in geselliger Runde“, so Schneider.

Moonlight Secondhand-Basar in Frille
Am Samstag, den 1. November findet ab
17 Uhr bis ca. 19:30 Uhr in der Turn-
halle Frille (Holzstraße) des Grund-
schulverbundes Lahde-Frille unser
Moonlight Secondhand Basar für die
Herbst- und Winterkollektion statt. Beim
abendlichen Moonlight-Shopping kann
man für den Nachwuchs nach gut erhal-
tener Herbst- und Wintermode, Bü-
chern, Spielsachen und vielem mehr
entspannt stöbern. Angeboten wird in
einer breitgefächerten Auswahl alles
rund ums Kind. Schwangere werden
schon ab 16.15 Uhr mit je einer Beglei-
tung nach Vorlage des Mutterpasses ein-
gelassen. Veranstaltet wird der Basar
vom Förderverein der GS Frille sowie
der Elternvertreter und des Förderver-
eins des ev. Kindergartens Wietersheim!
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Fahrt zum Freilichtmuseum Detmold
Am Samstag, dem 21.6.2025, unter-
nahm die Siedlergemeinschaft Wieters-
heim einen besonderen Tagesausflug
zum Westfälischen Freilichtmuseum in

Detmold. Die Gruppe bestand aus ins-
gesamt 26 gut gelaunten Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer, die sich bei
sommerlichem Wetter auf eine kleine
Zeitreise freuten. Bereits die Anreise war
ein Erlebnis für sich: Statt eines moder-
nen Reisebusses wurde bewusst ein

nostalgischer Bus gewählt, der mit sei-
nem besonderen Charme an vergangene
Zeiten erinnerte. Das gemütliche Tempo
und der charakteristische Innenraum
trugen zur entspannten und fröhlichen
Stimmung während der Fahrt bei.

Nach der Ankunft im Museum gegen
Mittag begann der Tag vor historischer
Kulisse zunächst mit einer gemeinsamen
Kaffeetafel. Inmitten historischer Ge-
bäude wurde frischer Kaffee gereicht,
dazu gab es eine Auswahl an leckerem
Kuchen – ein gelungener Auftakt in
einen informativen und unterhaltsamen
Nachmittag.

Im Anschluss erkundete die Gruppe das
weitläufige Gelände des Freilichtmuse-
ums, das mit über 100 originalgetreu
eingerichteten Gebäuden aus verschiede-
nen Regionen Westfalens beeindruckte.
Vom alten Bauernhaus über Handwerks-

betriebe bis hin zu historischen Wind-
und Wassermühlen bot sich ein leben-
diger Einblick in das Alltagsleben frühe-
rer Zeiten. Viele nutzten die Gelegenheit,
sich mit dem Museumspersonal auszu-
tauschen oder an kleinen Vorführungen
teilzunehmen.

Die Zeit verging wie im Flug, und so trat
die Gruppe am späten Nachmittag-
gegen 16.00 Uhr wieder die Rückreise
an. Mit vielen neuen Eindrücken, einem
Hauch von Nostalgie und guter Laune
im Gepäck ging ein rundum gelungener
Ausflug zu Ende.

Ein herzliches Dankeschön gilt den Or-
ganisatorinnen und Organisatoren
sowie dem Fahrer des historischen Bus-
ses, der die Fahrt zu einem echten Erleb-
nis machte.

Grillfest der Siedlergemeinschaft
Am Samstag, dem 16.8.2025, fand das
alljährliche Grillen der Siedlergemein-
schaft Wietersheim statt.

Gastgeber war wie im letzten Jahr die Fa-
milie Apel, die ihr Grundstück für die
Veranstaltung zur Verfügung stellte.

Trotz gemeldeter 39 Teilnehmer erschie-
nen letztlich 43 Personen, was die Orga-
nisatoren natürlich besonders freute.
Das Wetter zeigte sich von seiner besten
Seite und bot ideale Bedingungen für
einen geselligen Abend im Freien.

Für das leibliche Wohl war bestens ge-
sorgt: Neben frisch gegrillter Bratwurst
und Krakauer standen eine Vielzahl an
selbstgemachten Salaten bereit, die von
den Teilnehmerinnen und Teilnehmern
mitgebracht wurden. Die Auswahl
reichte von klassischen Kartoffel- und
Nudelsalaten bis hin zu kreativen Varia-
tionen mit frischem Gemüse und ver-
schiedenen Dressings.

Die Veranstaltung verlief in angenehmer
und fröhlicher Atmosphäre. Es wurde
viel gelacht, erzählt und das Miteinander
in der Gemeinschaft genossen. Auch für
die beiden Kinder war ausreichend Platz
zum Spielen vorhanden.

Der offizielle Teil der Veranstaltung en-
dete gegen 22.00 Uhr, wobei einige
Gäste den Abend noch gemütlich aus-
klingen ließen.

Ein herzlicher Dank, gilt der Familie
Apel für die Gastfreundschaft sowie
allen Helferinnen und Helfern, die zum
Gelingen des Abends beigetragen haben.
Die Siedlergemeinschaft freut sich be-
reits auf das nächste Beisammensein. 

Über 70 Jahre
Siedlergemeinschaft Wietersheim

Mitglied im Verband Wohneigentumwww.verband-wohneigentum.de/sg-wietersheim



Schützenscheibe bei Königin Isabell
Harmening angebracht
Am 12. September 2025 traten die Ver-
eine zum feierlichen Anbringen der
Schützenscheibe bei der Schützenköni-
gin Isabell Harmening in Windheim an.

Musikalisch begleitet vom Musikzug der
Freiwilligen Feuerwehr Wietersheim-Le-
teln marschierten man um 18 Uhr, ge-
meinsam mit ihrem Prinzgemahl Jörn
Kemker, zur Residenz der Königin.
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Ausflug zum Schloss Petershagen
Die Mitglieder des „Vereins Aktive
Freunde der Alten Schule Wietersheim“
machten am 13. September mit ihren
Angehörigen einen Ausflug zum Schloss
Petershagen. Im Schlosskeller begann
der Nachmittag mit Kaffee und Kuchen,
bevor ein Rundgang mit dem Schloss-
herrn durch die Räume des Schlosses
ging. Anschließend ließ man den Tag
bei Flammkuchen und kühlen Geträn-
ken ausklingen.

Neben dem Schützenverein „Wohlge-
zielt“ Frille e.V. nahmen auch eine Ab-
ordnung der Freiwilligen Feuerwehr
Frille, Vertreter der Landjugend rechtes
Weserufer, zahlreiche weitere Friller
sowie Freunde und Nachbarn der Köni-
gin teil.

Nach dem feierlichen Anbringen der
Schützenscheibe lud die Königin zu
einem gemütlichen Beisammensein mit
„Speis und Trank“ ein. Gemeinsam mit
der Jugendkönigin Leni Möller und die
Kinderkönigin Samira wurde noch bis
spät in die Nacht gefeiert.

Wer möchte mitmachen?
Der„Verein Aktive Freunde der Alten Schule Wietersheim e.V.“
könnte noch Mitglieder gebrauchen.

Geboten wird:
• Planung von kulturellen Veranstaltungen
• Bewirtung bei Frühstücksangeboten und Backtagen
• Gemeinsame Weihnachtsfeier, Ausfüge und Vieles mehr.

Wer Interesse an Kultur und
Geselligkeit hat, melde sich bei
H. Padberg (Tel. 0172 5206269)
oder H. Marowsky
(Tel. 0170 3545004).

Unterdorf 9
32469 Petershagen-Wietersheim

Beauty Studio
in Wietersheim

� Kosmetik und Gesichtspflege
� Handpflege
� Fußpflege

Valentina
Röckemann-Bergmann

Mobil 0160 4912023

Ich spreche auch russisch

Telefon 0 57 02 / 89 16 45
Lange Straße 19

32469 Petershagen

Mo. - Fr. 9.00 - 13.00 und
15.00 - 19.00 Uhr

Schützenverein „Wohlgezielt“
Frille



Zusätzlich zum Musical gab es auch von
den Viertklässlern einen eigenen Lied-
beitrag und ein selbst erstelltes Theater-
stück. Alle Beteiligten haben mit viel
Freude und Engagement zum Gelingen
der Feier beigetragen.

Den Abschluss der Feierlichkeiten bil-
dete schließlich die Übergabe der Zeug-
nisse, bei der alle Viertklässler
aufgerufen wurden und ihr Zeugnis
überreicht bekamen.
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An der Bahn 19  •  32469 Petershagen-Lahde
im WEZ

Telefon 0 57 02 - 850880

floristisch kreativ
jahreszeitlich aktuell
und tagesfrisch

ZweiI neue Ortslandfrauen
Am 22. August 2025 wurden für Wie-
tersheim zwei Ortslandfrauen neu ge-
wählt. Der Vorstand des Ortsverbandes
Windheim, zu dem Wietersheim als eine
von 22 Ortschaften gehört, bedankt sich
bei Birgit Schmerer und Christel Recke-
weg für ihre Bereitschaft, die Tätigkeit
als Ortslandfrauen nach dem Tod von
Ingetraud Henze fortzusetzen und gratu-

lierte beiden herzlich. An dieser Stelle
geht postum ein großes Dankeschön an
Ingetraud Henze als Ortslandfrau, die
mit viel Engagement und Herzblut die
Geschicke der Wietersheimer Land-
frauen organisiert und inspiriert hat.

Einschulungsfeier
Am zweiten Schultag nach den Sommer-
ferien wurden am Teilstandort Frille 24
Kinder eingeschult.

Zu dem Liedbeitrag der Kinder der zwei-
ten Klasse „Seid willkommen“ zogen die
Erstklässler und Erstklässlerinnen mit
Pastor Dominik Storm in die Friller Kir-
che ein. Dort gab es einen feierlichen
Gottesdienst mit Geschichten und ge-
meinsam gesungenen Liedern, die teil-
weise durch Bewegungen unterstützt
wurden.

Im Anschluss daran wurden die Kinder
auf dem Schulhof noch einmal begrüßt
und bekamen eine „Mutmachmurmel“
überreicht. Als für die neuen Schülerin-
nen und Schüler die erste Unterrichts-
stunde begann, durften sich Eltern,
Verwandte und Freunde an einem reich
gedeckten Fingerfood- und Kuchenbüf-
fet stärken. Die Vorbereitung und Bewir-
tung hatten die Eltern der Klasse 2
übernommen. Zum Schluss bekamen
alle noch die Möglichkeit, Erinnerungs-
fotos zu machen.

Verabschiedung der vierten Klassen
Am letzten Tag vor den Sommerferien
fand bei gutem Wetter im Schulgarten
unserer Grundschule eine feierliche Ver-
abschiedung des vierten Schuljahres
statt. 

Nach der Begrüßung und einem kurzen
Rückblick über die vier vergangenen
Schuljahre führte die Klasse 3 ein lang
erprobtes Musical auf. Und das Proben
hat sich gelohnt: die Viertklässler und
alle Gäste waren begeistert und sichtlich
beeindruckt von der aufwändigen Auf-
führung der Kinder.
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Heizung   ·   Sanitär   ·   Klima

D. Minh Ngo
Letelner Straße 80 ·  32423 Minden

Tel.: 0571 / 972 76 50  ·  Fax: 0571 / 972 76 51

Einmal gelesen – und dann weg – NEIN!
Am 14. September ab 11 Uhr luden die
Aktiven Freunde der Alten Schule Wie-
tersheim e.V. herzlich zu einem gemütli-
chen Nachmittag des Lesens und
Klönens ein. Bei einer Tasse Kaffee oder
einer Fanta und einem Stück Kuchen
folgten etwa 30 Personen, darunter auch
Kinder und Jugendliche, dieser Einla-
dung.

Die Aufforderung, Romane, Jugendbü-
cher und Kinderbücher, die nicht älter
als 10 Jahre sind, mitzubringen, wurde
begeistert angenommen. Die Buchregale
wurden gefüllt und es wurden Bücher
und Zeitschriften ausgeliehen.

Ein besonderes Highlight der Veranstal-
tung war die Lesung von H. Marowsky,
der aus seinem Buch „Felix - Geschich-
ten eines Dorfkaters“ vorlas. Die Anwe-
senden hörten gebannt zu und tauchten
in die spannenden Geschichten ein. Die
angenehme Atmosphäre und der Aus-

tausch unter den Teilnehmern trugen
zur besonderen Stimmung des Nachmit-
tags bei.

Eine Fortsetzung dieser gelungenen Ver-
anstaltung ist bereits in Planung!

Am 29. November 2025 wird eine wei-
tere Runde von „Lesen & Klönen“ statt-
finden.

Hier haben die Teilnehmer die Möglich-
keit, Bücher zurückzugeben, neue aus-
zuleihen und sich über ihre
Leseerlebnisse auszutauschen. Es wird
die Möglichkeit geboten, ein Buch vor-
zustellen und darüber zu diskutieren.

So gesehen . . . 
55 Tonnen CO2 haben die Radfahrer
beim Stadtradeln eingespart behaup-
tet dass MT in einem Bericht über das
Stadtradeln. 103 Teams haben insge-
samt 335.580 km zurückgelegt. Das
ist bestimmt eine gute Sache, denn
Radfahren ist ja so gesund. Wie man
allerdings beim Radfahren CO2 ver-
meiden kann bleibt mir ein Rätsel.
Auch beim Radfahren stößt der
Mensch etwas CO2 aus. Allerdings
nur wenig. Aber von CO2-Einsparung
kann wohl nicht die Rede sein. Nur
wenn man statt mit dem Auto mit
dem Fahrrad fährt, spart man CO2.
Die SPD-Ortsabteilung Wietersheim-
Frille hat natürlich eine Radtour ge-
macht. Fast 30 Radfahrer legten an
dem Tag circa 40 km zurück und
haben kein Gramm CO2 eingespart,
denn sie wären niemals alternativ die
Strecke mit dem Auto gefahren. Es
nützt auch nichts wenn Politiker mit-
fahren und stolz behaupten sie hätten
CO2 eingespart, wenn sie zur näch-
sten Sitzung wieder mit dem Auto
fahren. 

Will man uns mit solchen Berichten
verdummen oder den Fahrradtouris-
mus durch die Hintertür fördern. Wie
auch immer Fahrradfahren ist ge-
sund. Wir sollten das viel öfter tun,
mit und ohne Einsparung von CO2.

So gesehen

Herbert Marowsky

Volkstrauertag
Am 16. November wird es in Frille
und Wietersheim wieder eine Veran-
staltung zum Volkstrauertag geben.
In Frille findet die Kranzniederle-
gung nach dem Gottesdienst statt. In
Wietersheim beginnt die Veranstal-
tung um 14.00 Uhr in der Friedhofs-
kapelle.

Arbeitskreis Wietersheim war
wieder aktiv.
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Aus dem Rat
von

Friedrich Lange

(SPD)

Gewerbesteuer stabilisiert
Petershagens Haushalt 

Die Stadt Petershagen verzeichnet dank
unerwartet hoher Gewerbesteuereinnah-
men eine deutliche Verbesserung ihrer
Haushaltslage für das Jahr 2024. Käm-
merer Stefan Sander und Bürgermeister
Dirk Breves äußerten sich positiv über
die Entwicklung, die die Allgemeine
Rücklage auf 50 Millionen Euro und die
Ausgleichsrücklage auf knapp 20 Millio-
nen Euro ansteigen ließ. Insgesamt ver-
fügt die Stadt damit über Eigenkapital in
Höhe von 70 Millionen Euro.

Trotz der erfreulichen Zahlen plant die
Stadt für 2025 und 2026 weiterhin mit
Defiziten von jeweils zehn Millionen
Euro, die durch die bestehenden Reser-
ven gedeckt werden sollen. Externe Fak-
toren wie eine mögliche
Haushaltssicherung des Kreises Min-
den-Lübbecke könnten jedoch Auswir-
kungen auf Petershagen haben,
insbesondere durch eine Erhöhung der
Kreisumlage.

Die Abhängigkeit von der Gewerbe-
steuer birgt weiterhin Risiken, da
Schwankungen, insbesondere durch
größere Unternehmensveranlagungen,
schnelle Veränderungen nach sich zie-
hen können.  Dennoch zeigt sich die
Verwaltung optimistisch, die Herausfor-
derungen meistern zu können, ohne auf
drastische Maßnahmen wie Ausgaben-
stopps oder Haushaltssperren zurück-
greifen zu müssen. Die Einnahmen aus
Einkommens- und Umsatzsteuer sowie
Schlüsselzuweisungen tragen ebenfalls
zur Stabilisierung bei.

Laternenfest



Vor 44 Jahren –
aus alten Ortsgesprächen
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Termin-Kalender
NOVEMBER

3. 11.
Seniorenclub Frille

8. 11.
Jubiläums-Gala, Musikzug Wieters-
heim-Leteln, Mehrzweckhalle Lahde

9. 11.
Backtag in der Alten Schule

Wietersheim

10. 11.
Sperrmüll

14. 11.
Laternenumzug, Kindergarten

Wietersheim

15. 11.
Skat-Turnier in der Alten Schule

Wietersheim

Schadstoffsammlung, 9-11 Uhr
Bauhof Lahde

Elektrokleingeräte, 8-12 Uhr
Bauhof Lahde       

16. 11.
Gedenkfeiern zum Volkstrauertag in

Frille und Wietersheim

17. 11.
Abgabe digitale Terminplanung

der Vereine 2026

22. 11.
Weihnachtsbaumaufstellen, Schulhof

DGH Wietersheim

Seniorenfeier Frille

25. 11.
SPD-Skat

29. 11.
Jahresabschlussfeier FF Löschgruppe

Wietersheim

30. 11.
Lichterglanz & Weihnachtsklänge,

Schulhof DGH Wietersheim

Elektrogeräte-Annahme
Mo. - Fr. 7.30 - 17, Sa. 7.30 - 13 Uhr,

Pohlsche Heide

DEZEMBER
1. 12.

Seniorenclub Frille

6. 12.

Weihnachtsfeier, Verein Aktive Freunde
der Alten Schule Wietersheim

6. 12.

JHV Feuerwehr Frille

6. 12.

Ortsbürgermeister-Dienstbesprechung

6. 12.

Jahresabschlussfeier Musikzug der
Freiwilligen Feuerwehr Wietersheim-

Leteln

13. 12.

Schadstoffsammlung, 9-11 Uhr
Bauhof Lahde

13. 12.

Elektrokleingeräte, 8-12 Uhr
Bauhof Lahde       

13. 12.

Jahresabschluss - Kaffeetrinken,
Siedlergemeinschaft Wietersheim

14. 12.

DRK Blutspende, Lahde
(11.00 - 15.00 Uhr)

17. 12.

Weihnachtskonzert
in der Alten Schule Wietersheim

25. 12.

Weihnachtsmusik,
Musikzug Wietersheim-Leteln

29. 12.

DRK Blutspende, Frille Gemeindehaus
(16.30 - 20.00 Uhr)

Elektrogeräte-Annahme, Pohlsche
Heide: Mo.-Fr. 7.30-17, Sa. 7.30-13 Uhr

OKTOBER
5. 10.

Erntedankfest in der Kirche Frille

Frille isst fantastisch
Backtag in der Alten Schule

Wietersheim
6. 10.

Seniorenclub Frille

18. 10.

Schadstoffsammlung, 9-11 Uhr
Bauhof Lahde

18. 10.

Elektrokleingeräte, 8-12 Uhr
Bauhof Lahde       

28. 10.

SPD-Skat

31. 10. 

Treffen Werk II

Elektrogeräte-Annahme
Mo. - Fr. 7.30 - 17, Sa. 7.30 - 13 Uhr,

Pohlsche Heide



Das nächste Ortsgespräch erscheint am 1.1. 2026.
Redaktionsschluss ist Mittwoch, 10. 12. 2025.

Wohnung gesucht
für Mutter mit Tocher,

möglichst in Wietersheim.
Telefon 0170 3545004

Weihnachtskonzert

Am 17. Dezember findet in der
Alten Schule Wietersheim
wieder das traditionelle

Weihnachtskonzert statt. 

Nähers wird noch bekannt-
gegeben.


